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Phantasie und Wirk-
lichkeit waren die 
Themen der vierten 
Tanz-Extra-Auff üh-
rung der Dance Hall 
Bühnentanzschule.
GÖTZIS Seit Herbst 2007 
leitet der Bühnentanzpä-
dagoge, internationale 
Tänzer und Choreograf 
Alfredo Karl die Bühnen-
tanzschule mit Sitz am 
Garnmarkt in Götzis. Vor 
drei Jahren gründete er 
das Zeitgenössische Tan-
zensemble, das bereits in 
diversen Produktionen zu 
sehen war.

Bei der Tanzvorführung 
am Muttertag wurden von 
den über hundert Schüle-
rinnen Auszüge aus den 
Bereichen Klassisches Bal-
lett, Modern Dance, Jazz 
Dance und Stepp Dance 

unter dem Motto „Zwi-
schen Märchen und Rea-
lität“ vorgeführt. Als die 
jüngsten Tänzerinnen die 
interaktive Märchenerzäh-
lung von „Dornröschen“ 
(Choreografi e: Claudia 
Sturn) präsentierten, war  
klar, dass die Dance Hall 
sich keine Nachwuchssor-
gen zu machen braucht. 

Vielseitiges Programm
Für Abwechslung sorgte 
Veronika Längle, die für die 
Kostüme verantwortlich 
war. Zwischenmensch-
liche Gegensätze kamen 
in der Urauff ührung von 
„Menschen miteinander 
oder gegeneinander“ (Cho-
reografi e: Alfredo Karl) 
zum Vorschein. Das Zeitge-
nössische Tanzensemble 
brachte dies mit viel Ein-
fühlungsvermögen zum 
Ausdruck. Klassisches Bal-

lett gab es in der „Verlok-
kenden Begegnung“, im 
„Giselle Walzer“ und in der 
„Ungarischen Mazurka“ zu 
sehen. Die modernen Aus-
bildungsklassen zeigten in 
„Stepp unplugged“ (Irm-
gard Fischbacher), „Dance in 

the cloud“ (Claudia Sturn) 
und einem Mixup – „Rea-
lität kontra Märchen“ (Eva 
Cruz) ihr Können. Auch die 
Choreografi en von Manuel 
Baumeister und Miriam Stein-
bichler setzten mit „Feet to 
the Beat Show“ und „Bahn-

hofsalltag“ schwungvolle 
Akzente. Die Solotänzerin 
Christine Ceconello tanzte 
den „Sterbenden Schwan“ 
und einen Ausdruckstanz 
(Clebio Oliveira).  VER

Tanz als Ausdruck der Lebensfreude

Die kleinen Ballerinas führten Märchenhaftes, choreografi ert von 
Claudia Sturn auf. FOTOS: VER

MÄDER. Kuschelig, rund, 
bunt und weich – das sind 
Floppés. Sie wohnen in 
einer Höhle in einem See. 
So schrieb es die damals 
18-jährige Cornelia Burtscher 
vor drei Jahren in ihrem 
Buch. 

Die Theaterkrümel Mä-
der spielten am vergange-
nen Wochenende unter der 
Regie von Melanie Koblinger, 
Bianca Koblinger und Kerstin 
Wehinger die abenteuerliche 
Geschichte, in der die kleine 
„Floppé“ die Welt außer-
halb ihrer Höhle mit allen 
Gefahren erkundet. Papa 

Floppé meint, dass sie 
eben mit einer blühenden 
Fantasie ausgestattet sei. 
„Doch was ist Fantasie?“, 
fragt sich Floppé, die bei 
ihrer Entdeckungsreise 
auf Schnecken, Schild-
kröten, Menschen und 
Motorboote triff t und 
sogar fast von einem 
Fisch gefressen wird. 
Als schlussendlich ihre Fa-
milienmitglieder sie wie-
der wohlbehalten in die 
Arme schließen können, 
weiß sie auch, dass Fanta-
sie nichts Schlimmes ist, 
sondern toll und wichtig.

Mit spürbarer Freude 
agieren die 16 „Theater-
krümel“ im Alter zwischen 
fünf und elf Jahren auf der 
Bühne und erobern so die 
Herzen der Zuschauer im 
Sturm. Die bunten Kos-
tüme vor der Seekulisse 
sorgen zusätzlich für ein 
tolles Bild. Mit 16 Akteu-
ren zeigen sich die The-
aterkrümel so stark wie 
nie. „Da heuer zum ers-
ten Mal fast alle Kinder 
dem Lesen mächtig sind, 
konnten wir erstmals Tex-
trollen zum Lernen mit 
nach Hause geben“, so die 

jungen Regisseure nach 
dieser vierten Produktion. 
Nach der Probenarbeit seit 

Oktober freuen sich nun 
alle über die gelungenen 
Auff ührungen. HBR

Abenteuerreise mit „Floppé“

Die Theaterkrümel brachten die abenteuerliche Geschichte von 
„Floppé“ auf die Bühne. FOTO: HBR

ALTACH
Blutspende.
158 Spenderinnen und 
Spender aus Altach und 
Umgebung leisteten bei der 
Blutspendeaktion im Alta-
cher Kom mit ihrer Spende 
einen wichtigen Beitrag. 

„Lebenslieder“
Der Theaterkreis Altach lädt 
zum musikalischen Pro-
gramm von und mit Sopra-
nistin Constanze Albrecht 
sowie Holger Queck am 

Sonntag, 22. Mai, um 11 Uhr 
im Theater im KOM statt. 

GÖTZIS
Ausstellung.
Mila Huber präsentiert ihre 
Werke am Freitag, 20. Mai, 
von 9 bis 17 Uhr. Ausstel-
lungsort ist das Dachge-
schoss im Jonas-Schlössle, 
der Eintritt ist frei.

Scharfzüngige 
Komödie.
„Die Hochzeitsreise“ wird 

gespielt am Dienstag, 24. 
Mai, um 20 Uhr auf der 
Kulturbühne Ambach im 
großen Saal. Karten sind im 
VOVO-Büro erhältlich, Tel. 
05523 54949. 

KOBLACH
Neue Öff nungs-
zeiten. 
Der Jugendtreff „Rush 
Hour“ hat ab sofort an 
folgenden Tagen geöffnet: 
Dienstag, 17 bis 19 Uhr, 
freitags, 19 bis 22.30 Uhr 

und am Sonntag von 16 bis 
18 Uhr.

MÄDER
Sportcamp. 
Unter der Anleitung von 
Sportpädagogen, Trainern 
oder Sportstudierenden 
können Kinder von 6 bis 14 
Jahren aus 150 Programm-
punkten auswählen. Die 
Sportwoche dauert von 
Montag, 8., bis Freitag, 
12. August, eine rasche 
Anmeldung ist erforderlich 

weil die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist. E-Mail: office@
abenteuer-sportcamp.at, 
Tel. 0680 1322181.

Helferinnen gesucht. 
Der Mobile Hilfsdienst Mä-
der sucht sozial eingestell-
te, flexible Helferinnen. 
Bürozeiten: jeweils Diens-
tag und Freitag von 9 bis 11 
Uhr, Tel. 05523 64007 41, 
in dringenden Fällen auch 
Tel. 0676 3308984, E-Mail: 
mohi.maeder@vol.at.

MENSCHEN, FAKTEN, TERMINE

Mehr Bilder: goetzis.vol.at

Tänze „zwischen Märchen und 
Realität“ wurden dargeboten. 




